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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der 
Orientierungspreise für Wein für die Zeit vom 16. Dezem- 
ber 1970 bis 15. Dezember 1971. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 10. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung der Orientierungspreise für Wein für die Zeit 
vom 16. Dezember 1970 bis 15. Dezember 1971 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel .43, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 
des Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergän- 
zender Vorsdiriften für die gemeinsame Markt- 
organisation für Wein^), geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 1253/70 2), insbesondere auf 
Artikel 2, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments 
und 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 816/ 
70 sieht vor, daß jedes Jahr ein Orientierungspreis 
für jede repräsentative Tafelweinart der Gemein- 
sdiaftserzeugung festgesetzt wird. 

Diese Tafelweinarten sind in der Verordnung 
(EWG) Nr. 945/70 vom 26. Mai 1970^) bestimmt 
worden. 

Die Orientierungspreise für die einzelnen Tafel- 
weinarten müssen auf ein für die Erzeuger ange- 
messenes Niveau festgesetzt werden. Dies kann er- 
reicht werden, indem bei der Festsetzung dieser 
Preise in einer bestimmten Höhe einerseits die von 
den Erzeugern im Weinwirtschaftsjahr 1969/1970 er- 
zielten Entgelte und andererseits die Notwendigkeit 
der Aufrediterhaltung eines ausgeglichenen Preis- 
verhältnisses der wichtigsten landwirtschaftlichen Er- 
zeugnisse untereinander berücksichtigt wird. 

Die für die Zeit vom 1. Juni bis 15. Dezember 1970 
geltenden Preise sind erst am 26. Mai 1970 fest- 
gelegt worden. Die bei dieser Festsetzung berück- 


sichtigten Elemente haben sich seit dem 1. Juni 1970 
kaum geändert. Es ist also angebracht, die für den 
Zeitraum vom 1. Juni bis 15. Dezember 1970 gelten- 
den Orientierungspreise in gleicher Höhe beizu- 
behalten ~ 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

A r t i k e 1 1 

Für den Zeitraum vom 16’. Dezember 1970 bis 15. De- 
zember 1971 wird der Orientierungspreis wie folgt 
festgesetzt: 

1. 1,35 RE je Grad Alkohol/hl für die Tafelweinart 
RI, 

2. 1,24 RE je Grad Alkohoi/hl für die Tafeiweinart 
RII, 

3. 21,4 RE je Grad Alkohol/hl für die Tafelwein- 
art R III, 

4. 1,29 RE je Grad Alkohol/hl für die Tafelweinart 
AI, 

5. 27,9 RE je Grad Alkohol/hl für die Tafelwein- 
art A II, 

6. 31,9 RE je Grad Alkohoi/hl für die Tafelwein- 
art A III. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5. Mai 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 143 
vom 1. Juli 1970, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 114 
vom 27. Mai 1970, S. 2 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 


2 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Begründung 


1. Artikel 2 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr .816/ 
70 zur Festlegung ergänzender Vorschriften für 
die gemeinsame Marktorganisation für Wein be- 
stimmt, daß „jedes Jahr, vor dem 1. August ein 
Orientierungspreis für jede repräsentative Tafel- 
weinart der Gemeinschaftserzeugung festgesetzt" 
wird. 

Der Artikel sieht in diesem Zusammenhang na- 
mentlich vor, daß „der Orientierungspreis auf 
der Grundlage des Mittels der Preise, die in den 
beiden Weinwirtschaftsjahren vor dem Zeitpunkt 
der Festsetzung für die betreffende Weinart fest- 
gestellt worden sind, und unter Zugrundelegung 
der Preisentwicklung während des laufenden 
Weinwirtschaftsjahres festgesetzt" wird. 

2. Für das Weinwirtschaftsjahr 1970/71 wurden die 
Orientierungspreise durch Verordnung (EWG) 
Nr. 946/70 des* Rates ^) festgesetzt, allerdings erst 
am 26. Mai 1970 nach der unter 1. erwähnten Ab- 
änderung der Grundverordnung. 

Aus diesem Grunde waren die zugrunde gelegten 
Preise die in den Weinwirtschaftsjahren 1967/68 
und 1968/69 sowie in den ersten 8 Monaten des 
Weinwirtschaftsjahres 1969/70 festgestellten 
Preise. Daraus folgt, daß die Faktoren, die zur 
Festsetzung der Preise für das Weinwirtschafts- 
jahr 1970/71 zu berücksichtigen sind, weitgehend 
dieselben sind, wie die für das vorhergehende 
Weinwirtschaftsjahr verwendeten, da sich die 
Preise in den letzten Monaten des Weinwirt- 
schaftsjahres nicht spürbar verändert haben. 

3. Aus dem Gesamten ergibt sich, daß der Vor- 
schlag gerechtfertigt erscheint, die Preise für 
Tafelweine für das Weinwirtschaftsjahr 1970/71 
in gleicher Höhe festzusetzen wie für das Wein- 
wirtschaftsjahr 1969/70. 
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